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Tagung Kanzleisprachen und Druckersprachen 17.-18. Oktober 2024 im Staatsarchiv Augsburg, mit Ausstellungseröffnung
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Moderation der Tagungsvorträge

Tagungseröffnung

Key Note Lecture: Reichsabschiede zwischen Kanzlei und Druckerei –
sprachwissenschaftlich analysiert

Die Augsburger Druckersprache um 1500

Die ersten schlesischen Drucker und ihre sprachlichen Muster

Grußwort des Hausherrn

Grußwort Maximilian Neulinger, OSB

Grußwort des Leiters der Studienbibliothek Dillingen

Festvortrag: Lambacher Inkunabeln mit Augsburger Provenienz

Einführung in die Ausstellung mit Studierenden

Kanzleisprache in der Allgemeinen deutschen Zeitung für Russland, 1.-16. Januar 1811

Steueraufzeichnungen als kanzlistische Textsorte besonders unter text-
grammatischen Aspekten

Zum Verhältnis zwischen Druckersprache(n) und Kanzleisprache(n) am Beispiel
von gedruckten und handschriftlichen Quellen aus Niederschlesien (16. Jh.)

Zur Reflexion der Schreibpraxis der Stadtkanzleien in der Stadtgeschichtsschrei-
bung Nordwestböhmens am Ende des 16. und am Anfang des 17. Jahrhunderts

Kanzleisprachen und Drucker in Ungarn und auf dem Gebiet der heutigen Slowakei

Zur Kanzleisprache in Görlitz vor dem Hintergrund der Schreibgewohnheiten der
Görlitzer Stadtschreiber im vorletzten Jahrzehnt des 14. Jahrhunderts

Grußwort der UB Augsburg

Buchdruck, Buchbinder und Buchhandel in den Städten Tønder, Sønderborg, 
Aabenraa, Haderslev und Ribe im 17. Jh.

Die Ratskanzlei Lübeck im Umbruch: Kodex und Druck zur Zeit der Revision 
des Stadtrechts

Zur Kanzleisprachenforschung: Eine Analyse der Textsortenentwicklung und die
Darstellung der Stadtrat-Zunft-Beziehung in ausgewählten Zunftrollen aus der 
Elbinger Kanzlei

„Wir Maximilian vō gots genaden Erwölter Römischer Kayser …“ –Überlegungen 
zur Wechselwirkung von Kanzleischriften und Drucktypen zwischen 1500 und 1520
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Ausstellungseröffnung im Staatsarchiv „In Tinte und Druckerschwärze“

19:00-19:10

Anlass der Ausstellung ist eine Tagung des Internationalen 
Arbeitskreises für Kanzleisprachenforschung. 

Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen aus ganz Europa 
erörtern den Zusammenhang von Kanzlei- und Drucker-
sprachen um 1500. Diese spielen eine wichtige Rolle für die 
Ausbildung der Neuhochdeutschen Schriftsprache. Expo-
nate aus Augsburg, Schwaben und Österreich flankieren 
diese Forschungsdiskussion. 

Studierende der Fächer Geschichte und Germanistik der 
Universität Augsburg kuratieren die Ausstellung in Zusam-
menarbeit mit dem Staatsarchiv Augsburg.
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Die visuelle und räumliche Gestaltung der 
Ausstellung wurde von den Designstudenten 
Leonie Gilch und Anna Herget entworfen.
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